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eDItOrIal

Mein erstes Editorial als 
Präsi des TBM.

Was soll ich schreiben? soll ich mit einer 
Moralpredigt aufwarten, oder soll ich mir 
doch lieber etwas Belangloses aus den 
Fingern saugen?
Was wird für mich zur grossen Heraus-
forderung im nächsten Jahr?

Marketing für die Arbeit im Verein/Verband! 
– Das ist es!
Marketing für ein fantastisches Produkt, 
das mir schon seit Jahren viel Spass berei-
tet – OK jetzt gerade muss ich noch schnell, 
schnell ein Editorial schreiben, aber zum 
Glück ist das Ding sehr vielfältig.
Bei der Freiwilligenarbeit lerne ich etwas, 
kann neue Kompetenzen erwerben und 
finde immer wieder andere Persönlichkeiten, 
die mit mir spannende Stunden verbringen 
und etwas bewegen.

ENGAGIERT FREIWILLIG – 
«ÄS FÄGT EIFACH»

Das europäische Freiwilligenjahr ging  
soeben zu Ende, aber wie heisst es  
doch – «nach dem Turnfest, ist vor dem 
Turnfest».

So ist es auch mit dem Engagement  
im Verein oder Verband. Ich habe an  
der Delegiertenversammlung dazu auf - 
ge rufen:

«Sei nicht immer so anständig!»

Warte nicht bis dich zufälligerweise jemand 
anspricht ob du nicht bereit wärst, andere 
an deinen Fähigkeiten teilhaben zu lassen 
und Wissen mit anderen zu teilen und  
weiterzugeben. Unser Verband ist zu gross 
um alle persönlich zu kennen und zu  
wissen was deren Fähigkeiten sind. Sprich 
auch deine Vereinskameraden und -kame-
radinnen an.
Melde dich bei mir, wenn dich ein Enga-
gement ausserhalb deines Vereins inte-
ressiert.
Ich freue mich dich kennenzulernen und 
mit dir die Zukunft des Turnsportes zu ge-
stalten.

Ich wünsche dir ein engagiertes, spannen-
des 2012 und freue mich auf eine 
Begegnung mit dir.

Daniel Röthlisberger

Wir sind auf der Suche nach dir.
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Was? Wann? WO?
Das Kursangebot TBM
Ausschreibungen: grüne Seiten in der Heftmitte. 
Kurs-Anmeldeformulare können an jedem Kurs oder bei der Geschäftsstelle 
TBM, Tel. 031 922 07 40 bezogen sowie von unserer Homepage heruntergeladen  
werden. Anmeldung via Internet: www.tb-mittelland.ch. Auskunft über das Kursangebot 
erteilen die zuständigen Abteilungs-/Sparten-/Fachgruppen-Ressortleiter/innen oder 
Franziska Weibel, Tel. 031 791 23 73.

Ressort Management Training 
Sa  10.3.12 Führung Modul 4: Gut positioniert – halb gewonnen Biel
Sa  05.5.12 Führung Modul 1: Probleme erfolgreich lösen Bern

Detaillierte Ausschreibungen s. grüne Seiten. 

Konferenzen/Höcks
Mi  14.3.12 Korbball SpielführerInnen-Konferenz Bern
Mo  19.3.12 J+S-Coach Fortbildung Lyss
Mi  02.5.12 PräsidentInnen- und LeiterInnenkonferenz Belp
Mo  07.5.12 Volleyball SpielleiterInnen-Konferenz Stettlen

Organisatoren gesucht: wer hilft?
Warum nicht DEIN Verein? Ruf doch an und lass dich informieren über das WIE + WAS! 
Tel. 031 922 07 40 oder E-Mail: sekretariat@tb-mittelland.ch

TBM Anlässe 2012 2013 2014
Jugendsporttag TV Wichtrach  
Jugend Unihockeyturnier TV Ittigen  
Jugend Gymnastiktest Verbands-
meisterschaft TV Bümpliz (alle 2 Jahre) 
Korbball Spieltag TV Mühleberg  
Volleyball Spieltag TV Münsingen  
Geräteturnen MS Einzel & Mannschaft TV Stettlen, Ittigen TV Belp 
Winter-Hallen-Plauschwettkampf F/M/S Neuenegg  
Turntag Frauen/Männer/Senioren TV Wichtrach  
Turnfahrt  TV Wichtrach TV Konolfingen 
Delegiertenversammlung TBM TV Worb  
    
Kantonale Anlässe
Geräteturnen MS Einzel & Mannschaft Lyss  
Berner Mannschaftsmeisterschaft Kunstturnen   
Kunstturnerinnen Tage   
Volleyball Kant. Final Männer   
Faustball Kant. Final Männer   
    
Turnfeste
Eidgenössisches Turnfest  Biel/Magglingen 
Kantonalturnfest   
Verbandsturnfest TBM TV Wichtrach  TV Toffen
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Was? Wann? WO? 
Jugend
Sa  17.3.12 Jugend-Gymnastik-Testtag Wohlen
Sa 19.5.12 Jugend-Gymnastikteste Verbandsmeisterschaft Bümpliz

Frauen/Männer/Seniorinnen/Senioren

Rhythmische Gymnastik
Ganzes Jahr Kantonales RG-Zentrum diverse Orte

Spiel 
So  22.4.12 Korbball Spieltag Allenlüften
Sa  12.5.12 Volleyball Kant. Finalturnier Herren Nidau
Okt. – März Korbball Wintermeisterschaft Damen/Herren  diverse Orte
Okt. – April Volleyball Meisterschaft diverse Orte

Geräteturnen
Sa/So  24./25.3.12  Mittelländische Meisterschaft Einzelgeräteturnen Stettlen
Sa/So  5./6.5.12 Kant. Meisterschaft Einzelgeräteturnen  Lyss

Kunstturnen
Sa/So  28./29.4.12 Kunstturnerinnen Mannschaftsmeisterschaft Utzenstorf
Sa/So  12./13.5.12  Kunstturner Tage FR/BE Gurmels
ganzes Jahr Regionales Leistungszentrum Bern

Anlässe
Do  17.5.12 Turnfahrt Wichtrach
Fr–So 22.–24.6.12  Mittelländisches Turnfest Wichtrach
So 24.6.12 Jugendsporttag
  www.mtf2012.ch 

Ehrenmitglieder TBM
Do  18.10.12 Ehrenmitgliedertreffen Bern

Bärner Goldys Mittelland
Präsidentin: Ruth Lehmann, Bern (Tel. 031 372 17 24) 

Turnveteranen
Präsident: Alfred Marti, Rosshäusern (Tel. 031 751 00 71)
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J Unsere TBM-Vereine haben die Möglich keit, ihre für alle offenen Veran stal tungen 
auf dieser Seite und auf der Verbands-Homepage gratis zu publizieren. Wir brauchen 
dazu folgende Angaben:
• Titel der Veranstaltung • Organisator
• Datum • Angebot
• Ort • Auskunft
• Zeit
Bitte schickt eure Publikation frühzeitig an:
http://www.tb-mittelland.ch/vereine/anmeldeformular-vereinsagenda.html
http://www.tb-mittelland.ch/vereine/vereinsagenda.html

vereInsaGenDa

Einladung zum
Jugend Minivolleyballturnier
für Mädchen und Knaben von 10 bis 16 Jahren

Datum: Samstag, 10. März 2012
Zeit: 12.30 – 17.00 Uhr

Ort: Sporthalle Bodenacker, Münchenbuchsee
Kategorien: 10 bis 12-jährige und 13 bis 16-jährige
Teams: jeweils 4 Spieler/innen
Kosten: Fr. 10.– pro Mannschaft
Anmeldung: bis 20. Februar 2012 an:

 Turnverein Münchenbuchsee
 Damenriege
 Trudi Gächter
 3053 Münchenbuchsee
 Tel. 031 869 17 40
 E-Mail: tgb.linden15@bluewin.ch
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Unterhaltungsabend TV Laupen
«Last Minute» 

Datum: Freitag, 23. März 2012, 20.00 Uhr
 Samstag, 24. März 2012, 14.00 und 20.00 Uhr
Ort: Aula Schule Laupen
Details: www.tvlaupen.ch
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zur KONFERENZ für 
Präsidentinnen und Präsidenten 
Leiterinnen und Leiter

Mittwoch, 2. Mai 2012
19.30 – ca. 21.30 Uhr

Restaurant Linde Belp,
Rubigenstrasse 46, 3123 Belp

Themen:
- Allgemeine Informationen
- Informationen der Technischen Leitung
- Informationen aus dem STV
- Anliegen der Vereine
- Verschiedenes

 

Wir hoffen, dass unsere Vereine vollzählig vertreten sein werden und freuen uns auf  
einen für alle informativen Abend. 

eInlaDUnG

6

Restaurant 
Linde, Belp
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Etaterfassung 2012

Alle Jahre wieder – wichtige Infos 
für die Erfassung:

Erfassen Adressdaten Mitglieder

Etat Kategorie 1 – 9 und 12 – 13 
Sämtliche turnenden Erwachsenen (ab 
Jahrgang 1995) sowie die Knaben und 
Mädchen sind namentlich zu erfassen. Die 
namentlich erfassten Mitglieder werden  
automatisch im Etat Kategorie 1– 9 und  
12–13 gerechnet.

Achtung:
Achtung vor Doppelerfassungen! Turnende 
Ehrenmitglieder nicht auch noch als «akti ve 
Turner/-in» doppelt erfassen! 

ETAT Kategorie 10 – 11 und 14 – 15 
Besondere Vorsicht ist bei der Eingabe der 
nicht namentlich zu meldenden Mitglieder 
(Passive, Nichtturnende Ehrenmitglieder, 
Kitu und Muki) geboten. Mit dem Anklicken 
Neu berechnen löscht man die aktuellen 
Daten (ausser die namentlich erfassten 
Mitglieder!). 

Deshalb gilt: 
1. Zahlen eingeben 
2. Speichern anklicken
3. Datenausdruck als Kontrolle 

Löschen von Mitgliedern
Ausgetretene Mitglieder können nur ge-
löscht werden, wenn sie keine Mitgliedschaft 
mehr aufweisen:
1. Mitgliedschaft löschen im Register 

Mitglieder-Abteilungen
2. Mitglied löschen

Mitglieder, die in der Vereinsfunktion  
(Prä sident, Techn. Leiter usw.) erfasst  
sind, sowie Mitglieder, die in einem Organ 
erfasst sind, können nicht gelöscht werden. 
Hier muss die Vereinsfunktion, Eintrag bei 
den Ehrungen, Ehrenamtlichen Tätigkeit 
oder bei dem Organ gelöscht werden.
Mitglieder, welche noch in einem anderen 
Verein sind, können nicht definitiv gelöscht 
werden. 

STV-Admin Kursangebote
Der STV bietet Interessierten einen Kurs  
für die Anwendung der STV-Admin an: vom 
Einstieg in die STV-Admin, erfassen der 
Vereinsdaten, Benützen der verschiedenen 
Schaltflächen bis zur Weiterverarbeitung 
der Daten für vereinsinterne Nutzung 
(Serienbriefe, Etiketten, Mitgliederlisten, 
etc.). Die Kursdaten sind auf der Homepage 
www.stv-fsg.ch ersichtlich.

Etat-Verantwortliche ohne 
Internetzugriff
Um den administrativen Aufwand im Verein 
und im Verband zu erleichtern, ist in 
Vereinen, in welchen die Etat-Verant wort-
lichen keinen Zugriff ins Internet haben, die 
Möglichkeit zu prüfen, die Online-Adress-
verwaltung an ein Mitglied mit Internet-
zugriff zu delegieren.

WIchtIGes FÜr vereIne
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Sollte dies nicht möglich sein, muss sich 
der/die Etat-Verantwortliche mit der Ge-
schäftsstelle TBM in Verbindung setzen.

GYMlive-Zustellung doppelt 
oder mehrfach
Turnerinnen und Turner, welche in zwei 
oder mehreren Vereinen Mitglied sind oder 
Familien, in welchen mehrere aktiv Turnende 
sind und somit das GYMlive doppelt oder 
mehrfach erhalten, können sich bei der 
Geschäftsstelle TBM, Dürrenthan 88, 
3507 Biglen, Tel. 031 922 07 40, 
Fax 031 922 07 41, 
E-Mail: sekretariat@tb-mittelland.ch 
melden. Dabei bitte die Nummern ober-
halb der Adresse auf der GYMlive-Titelseite 
aller mehrfach erhaltenen Ausgaben ange-
ben!

WICHTIG! NICHT VERGESSEN!  STICHTAG 
29.02.2012!!!
Die Beendigung der Etaterfassung kurz der 
Geschäftsstelle TBM melden. Herzlichen 
Dank!

Für Fragen oder bei Unklarheiten steht die 
Geschäftsstelle TBM zur Verfügung.

TURNVERBAND BERN MITTELLAND
Andrea Hofer

TURNFAHRT – Vorankündigung

Verbandsturnfahrt nach Wichtrach am Auffahrtstag, 
Donnerstag, 17. Mai 2012

Die diesjährige Verbandsturnfahrt führt nach Wichtrach.

Koordinaten: 610430 / 187100
Karte: 1:25‘000, Nr. 1187-Münsingen

Die detaillierte Einladung wird im nächsten Mitteilungsblatt (Adressverzeichnis) 
erscheinen. Ab Ende Januar wird die Einladung auf der Homepage des TBM, 
www.tb-mittelland.ch, abrufbar sein.
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Vorsitz 
Bruno Ritz

Anwesend
150 stimmberechtigte Delegierte aus 
73 Vereinen
93 Gäste, Ehrenmitglieder, 
TBM-Mitarbei tende (ohne Stimmrecht)

 

Warten auf die Gäste: Andrea Hofer, Daniel 
Röthlisberger, Susanne Schori

Traktanden
 1.  Protokoll der
  Delegiertenversammlung 
  vom 04.12.2010
 2.  Jahresberichte
 3.  Jahresrechnung / 
  Bericht der Kontrollstelle
 4.  Budget / 
  Festsetzung der Jahresbeiträge
 5.  Tätigkeitsprogramm 2012
 6.  Wahlen / Erneuerungswahlen
 7.  Mutationen
 8.  Anträge
 9.  Ehrungen und Ernennungen
 10.  Verschiedenes

PrOtOKOll (gekürzte Fassung)

der Delegiertenversammlung TBM 
vom 3. Dezember 2011 
im Gemeindesaal Schlossgut, Münsingen

Langsam füllt sich der Gemeindesaal Schlossgut
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Verbandspräsident Bruno Ritz begrüsst alle 
Delegierten, Ehrenmitglieder, Ehren na del-
träger/innen und Gäste zur Delegierten-
versammlung.

Zum Gedenken an die im vergangenen 
Verbandsjahr verstorbenen Valeria Tschanz, 
Rudolf Senn sowie all die verstorbenen 
Kameradinnen und Kameraden wird eine 
Schweigeminute eingelegt.

Max Oesch, TV Münsingen, stellt kurz den 
gastgebenden Verein TV Münsingen vor. 
Der Verbandspräsident bedankt sich beim 
Turnverein Münsingen herzlich für die bis 
jetzt geleistete und noch zu leistende 
Arbeit.

Erich Feller, Gemeindepräsident von Mün-
singen, stellt die Gemeinde Münsingen vor.

Aus allen anwesenden Ehrenmitgliedern 
wurde der Name des zu ehrenden Ehren-
mitgliedes gezogen. Der Verbandspräsident 
überreicht Urs Rohrer ein kleines Präsent.

1. Protokoll der 
Delegiertenversammlung vom 
4. Dezember 2010
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

2. Jahresberichte
Die Jahresberichte des Präsidenten, des 
Chefs Information, der Chefin Betreuung 
sowie der Chefin der Technischen Leitung 
werden einstimmig und mit Applaus ge-
nehmigt.

3. Jahresrechnung 2010/11
Die Jahresrechnung 2010/11 mit Bilanz, 
Betriebsrechnung und Kommentar wurde 
im Heft 5 /11 zusammen mit den Jahres-
berichten zugestellt. 

Revisorin Katharina Brönnimann verliest den 
Revisorenbericht. Sie dankt Andrea Hofer 
für die gute und übersichtliche Buchführung 
und bittet die Versammlung, dem Finanzchef 
Décharge zu erteilen. Die Jahresrechnung 
wird einstimmig genehmigt.

4. Budget / Festsetzung der 
Jahresbeiträge 2011/12
Die Mitgliederbeiträge TBM bleiben unver-
ändert:
Fr. 8.50 für Turnende Erwachsene
Fr. 4.50 für Jugendliche
Passivmitglieder bleiben beitragsfrei.

Die Mitgliederbeiträge des STV bleiben auch 
unverändert:
Fr. 44.00 für Turnende Erwachsene + 
Fr. 03.00 für SVK
Fr. 12.50 für Jugendliche + Fr. 2.50 für SVK
Fr. 17.00 für lizenzierte Doppelmitglieder 
+ Fr. 3.00 für SVK
Fr. 03.00 für Passivmitglieder

Das Budget 2011/2012 und die Jahres bei-
träge werden einstimmig genehmigt.

5. Tätigkeitsprogramm 2012
Das schriftlich abgegebene Tätigkeits-
programm wird von Franziska Weibel vor-
gestellt und enthält wiederum ein vielfälti-
ges, attraktives Angebot. Speziell erwähnt 
werden folgende Anlässe, die noch nicht 
im gedruckten Tätigkeitsprogramm sind:
Volleyball: Spielplansitzung Damen/Herren: 
Do. 23.08.2012, Stettlen
Volleyball: Schiedsrichterkurs FK 1: 
Do. 21.06.2012, Zollikofen
Volleyball: Schiedsrichterkurs FK 2: 
Mi. 11.09.2012, Münchenbuchsee
Volleyball: Schiedsrichterkurs FK 3: 
findet nicht statt
Trends Tag: Datum noch nicht bekannt
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Brevetierte Kampfrichter Fachteste: Am ETF 
2013 ist es Pflicht, brevetierte Kampfrichter 
zu stellen, ansonsten wird es massive 
Haftgeldabzüge geben. Als brevetierter 
Richter gilt, wer die Grundausbildung ab-
geschlossen hat, an einem Turnfest als 
Kampfrichter im Einsatz stand und den 
Fortbildungskurs im nächsten Jahr besucht 
hat. Im nächsten Frühling findet im TBM 
ein Grundkurs statt.

Stephan Halbeisen informiert noch über die 
kommenden Anlässe. Folgende Anlässe 
sind nicht im gedruckten Tätigkeitsprogramm 
aufgeführt:
Korbball-Spieltag: 22.04.2012, Allenlüften
Volleyball Kantonalfinal: 12.05.2012, Nidau
STV-Volleyballturnier der Kantonalmeister: 
02./03.06.2012, Schaffhausen

Mehrjahresplanung, folgende Organisatoren 
werden noch gesucht:
2013: Jugendsporttag
2013: Delegiertenversammlung
2014: Einzel-Gerätemeisterschaft TBM
2014: Verbandsmeisterschaft 
 Jugendgymnastikteste
2014: Delegiertenversammlung

TBM-Turnfest 2014 in Toffen: Planung läuft.

Reto Marmet informiert über das TBM-
Turnfest 2012 in Wichtrach und das ETF 
2013 in Biel/Magglingen.

Stefan Balmer informiert über die SM 
Vereinsturnen 2012, welche in Bern statt-
findet (Organisatoren: TV Ostermundigen/
BTV Bern).

Das Tätigkeitsprogramm 2012 wird einstim-
mig genehmigt.

6. Wahlen 
Turnusgemäss ist in diesem Jahr kein 
Wahljahr für den Vorstand. Bruno Ritz hat 
seine Demission als Präsident eingereicht. 
Daniel Röthlisberger wird mit Applaus zum 
neuen Verbandspräsidenten gewählt.

Scheidender und neuer Präsident: Bruno Ritz und 
Daniel Röthlisberger

Vorstand 2012:
Daniel Röthlisberger als 
Verbandspräsident 
vakant – Vizepräsident
Andreas Lehmann als Chef Finanzen 
Susanne Schori als Chefin Betreuung
Fredi Siegrist als Chef Information
Silvia Wüthrich als Redaktorin Mitteilungs-
blatt
Franziska Weibel als Chefin Technik 
vakant – Chef/in Ausbildung
Stephan Halbeisen als Chef Anlässe

Bei der Kontrollstelle stellen sich Beat Brand 
und Urs Moser wieder zur Wahl. Katharina 
Brönnimann tritt als Revisorin zurück. Neu 
gewählt wird Roger Schneider vom BTV 
Bern.
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Neu als Revisor gewählt: Roger Schneider

Demission Sparten- und FG-Leiterin:
---

Demissionen aus Abteilungen/Sparten/
Fachgruppen und Ressorts:
Volleyball: Silvia Aerni, Jürg Schlatter
Kinderturnen: Sabina Kläy
Erwachsenensport 35+/55+: Fritz Zwahlen, 
Werner Brüllhardt
Gymnastik/Aerobic: Barbara Anita Künzli
Medien: Daniel Muster
FAK: Sonja Häberli
Leichtathletik: Claudia Heinzmann

Die Demissionierenden sind bereits oder 
werden noch an den entsprechenden 
Kon ferenzen, Kursen oder Sitzungen 
würdig verabschiedet. An dieser Stelle wird 
allen nochmals ein grosses Merci für 
ihren engagierten Einsatz ausgesprochen, 
speziell Barbara Anita Künzli, welche sich 
mehr als 30 Jahre im Verband engagiert 
hat.

Es können folgende neue Mitarbeiterinnen 
begrüsst werden:
Volleyball: Thomas Eggenschwiler
Kinderturnen: Patricia Müller-Stöckli
Gymnastik/Aerobic: Janina Schwab

Ein Röseli für die neuen MitarbeiterInnen

7. Mutationen
Die Mitgliederzahl 2011 setzt sich wie folgt 
zusammen:
Turnende Erwachsene 6‘296
Jugend inkl. Vorschulturnen 5’019
Passive 4‘623
Total 15‘938 Mitglieder aus 112 Vereinen

Eintritte:
Der SC Allmendingen Kitu wird einstimmig 
in den TBM aufgenommen.

Austritte: 
Folgende Vereine haben den Austritt aus 
dem TBM gegeben: FR Frauenkappelen, 
Kunstturnerinnen Köniz (haben sich aufge-
löst).

8. Anträge 
Aus den Vereinen sind keine Anträge ein-
gegangen.

Regina Beeler, ZV STV überbringt Grüsse 
und Informationen aus dem STV. 
Sie bedankt sich bei den Vereinsdelegierten 
und den TBM-Mitarbeitern für ihren enga-
gierten, ehrenamtlichen Einsatz. Als Dank 
für seine Arbeit überreicht sie Bruno Ritz 
ein Geschenk. 
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Einmarsch mit der alten Fahne Verabschiedung der alten Fahne

Fahnenweihe:
Anlässlich der dies-

jährigen Delegierten ver-
samm lung wird auch die 

neue TBM-Fahne eingeweiht. 
Ein Dank an alle Ver einsfähnriche, 

welche mit ihrer Fahne an der Fahnen-
weihe teilgenommen haben und auch ein 

Dank geht an die Delegation der Fahnen-
spender, Elisabeth Gehrig und Hanspeter 
Burkhalter, für ihre Mithilfe. Unser TBM-
Fähnrich, John Moser, konnte mit Stolz die 
neue TBM-Fahne entgegennehmen.
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Entrollen der neuen TBM-Fahne…

Ansprache von Elisabeth Gehrig 

Stolzer Fähnrich John Moser

Neue TBM-Fahne mit Vereinsfahnen
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9. Ehrungen und Ernennungen
Eine ganze Reihe von Tüchtigen und 
Erfolgreichen werden mit Glückwünschen 
und Geschenken bedacht:

Bruno Ritz erhält die Ehrennadel

Mindestens 10 Jahre 
Einsatz im Verein 
als Präsident/in oder Technische Hauptleitung 
haben geleistet: Annemarie Michel (frauen 
fi tness Jegenstorf), Meieli Wüthrich (FR 
Konolfi ngen & FTV Zäziwil) Barbara 
Burkhard, Ines Hänni (TV Bümpliz Fitness), 
Doris Walther, Trix Haueter (DTV Laupen), 
Paul Saner, Othmar Saner (Suisse Gym 
Team) und Renato Spahni (TV Toffen)

Für langjährige Verbandsmitarbeit wer-
den geehrt:
10 Jahre: Hans-Ulrich Berger, Lotti Steuri 
(beide Korbball), Andreas Lehmann (Kassier), 
Heidi Reichen (Internet), Werner Schmidiger 
(Medien), Fritz Zwahlen (esa 35+/55+)
15 Jahre: Stefan Beyeler (Jugend), Gaby 
Grau (FAK)
20 Jahre: Silvia Wüthrich (Mitteilungsblatt), 
Thomas Züger (Kunstturnen/Medien)

Lotti Steuri, Thomas Züger, Silvia Wüthrich, Heidi 
Reichen, Andreas Lehmann (li nach re)

Mitarbeit im STV:
Anne Battocletti (Ressort Turnen), Brigitte 
Gerber (Ressort Gymnastik), Thomas Eichen-
berger (Ressort Geräteturnen) und Daniela 
Rohrbach (Ressort Gymnastik)

Qualifi kation für die Weltmeisterschaft, 
Europameisterschaft:
Claudio Capelli, BTV Bern, holte sich den 
SM-Titel Kunstturnen Boden und Ringe und 
wurde 2. am Barren. Ebenfalls hat er sich 
für die Weltmeisterschaft in Tokio sowie die 
Europameisterschaft in Berlin qualifi ziert. 
Mit der Mannschaft erreichte er an der SM 
Kunstturnen den 3. Rang NLB. Als erstes 
Schweizer-Duo gewann er zusammen mit 
Giulia Steingruber den Swiss Cup in 
Zürich.
Sarina Gerber, BTV Bern, erreichte 
zusammen mit der Mannschaft an der SM 
Kunstturnen den 2. Rang NLA. Zudem qua-
lifi zierte sie sich für die Weltmeisterschaft 
in Tokio.
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Schweizermeisterschaften (SM):
Turnende aus TBM-Vereinen konnten für 
tolle Leistungen an den Schweizermeister-
schaften geehrt werden:
TV Lorraine-Breitenrain: 3. Rang Korbball 
Herren NLA, 2. Rang SM Korbball Senioren
Damenkorbballclub Moosseedorf: 2. 
Rang Korbball NLA, 1. Rang im Schweizer 
Cup
TV Kiesen: 3. Rang an der SM Vereinsturnen, 
Gymnastik 35+
Yasmin Trachsel, BTV Bern: 1. Rang SM 
Kunstturnen Amateurinnen Mehrkampf 
und 2. Rang Mannschafts-SM Kunstturnen 
NLA
Christian Schmocker, BTV Bern: 3. Rang 
Mannschafts-SM Kunstturnen NLB
Marianne Glatz, TV Zäziwil: 3. Rang SM 
Steinstossen Seniorinnen
Estelle Vorpe, BTV Bern: 1. Rang 
Mannschafts-SM Geräteturnen Turnerinnen, 
Kat. D
Marcel Burren, TV Belp: 3. Rang Mann-
schafts-SM Geräteturnen Turner, Kat. A
Mika Lao, TV Stettlen: 3. Rang Mann-
schafts-SM Geräteturnen Turner, Kat. B
Reto Keusen, TV Stettlen: 3. Rang Mann-
schafts-SM Geräteturnen Turner, Kat. B

Allen Sportlerinnen und Sportlern herzliche 
Gratulation für die tollen Leistungen!

Für die reibungslose Durchführung von 
Anlässen wird folgenden Vereinen ge-
dankt:
Turnfahrt, TV Gerzensee
TBM EGT Meisterschaft, Bern Capitals

Bruno Ritz dankt allen Organisatoren  
nochmals herzlich. Es ist nicht selbstver-
ständlich und die grosse Arbeit wird sehr 
geschätzt!!

10. Verschiedenes
Bruno Ritz
Neuer TBM-Flyer bitte an interessierte 
Personen im Verein verteilen. Bitte Inter-
netseite besuchen, Informationen werden 
immer aktuell aufgeschaltet.

Kollekte
Die diesjährige Kollekte geht an die 
Aeschbacher-Stiftung.

Bruno Ritz dankt den Helferinnen und 
Helfern des TV Münsingen für die ausge-
zeichnete Organisation und den Sponsoren 
für Ihre Unterstützung noch einmal ganz 
herzlich. Alle Anwesenden sind herzlich 
zum Apéro eingeladen.

Protokoll: Andrea Hofer (das ungekürzte 
Protokoll kann auf Verlangen bei der 
Geschäftsstelle eingesehen werden).
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Bärner Goldys Mittelland

15. Mitgliederversammlung 
Nach einer Umfrage bei den Anwesenden 
an der vorletzten Mitgliederversammlung 
und einer Abstimmung war die Mehrheit 
der Mitglieder dafür, den Versuch zu wa-
gen und die Versammlung an einem Freitag 
durchzuführen. Dadurch bestehen für das 
Rahmenprogramm mehr Möglichkeiten. 
Somit findet unsere 15. Mitgliederversamm-
lung am 

Freitag, 16. März 2012 

statt. Voraussichtlich werden wir am 
Vormittag das geschäftliche erledigen und 
nach dem Mittagessen eine Führung durch 
das Stadttheater Bern erleben. 

Nähere Angaben und eine persönliche 
Einladung mit der Traktandenliste erfolgen 
im Februar.

Liebe Goldys, wir hoffen ihr habt euch  
dieses Datum bereits in der neuen Agenda 
notiert und wir dürfen eine grosse Anzahl 
von euch am 16. März begrüssen.

Vorstand der Bärner Goldys

Unsere ehrenMItGlIeDer
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MarKtPlatz

Frauenriege Moosseedorf sucht
LeiterIn

für die Seniorinnen (Di-Abend) oder +35 
Damen (Mi-Abend) zur Ergänzung des 
Leiterteams (3 Frauen).

Kontakt:
Doris Gull, Tel. 031 859 18 08
Anita Kiener, Tel. 031 859 49 42

Frauenturnverein Köniz – 
Liebefeld sucht
Seniorinnentrainerin

Kontakt:
Marianne Knuchel
Tel. 079 334 56 49
E-Mail marianne.knuchel@bluewin.ch

FTV Zäziwil sucht
Leiterin

Montag, 19.30 – 21.00 Uhr

Kontakt:
Heidi Riechen
Tel. 031 711 27 81
E-Mail reichen_tbm@hotmail.com

Redaktion: Silvia Wüthrich
Kursausschreibungen: Andrea Hofer
Texte/Berichte/Resultate: Andrea Hofer, 
Ruth Lehmann, Daniel Röthlisberger, Silvia 
Wüthrich 
Fotos: Silvia Wüthrich, Thomas Züger, zvg.

reDaKtIOnsteaM / 
MItarBeIt MB

Aktuelle Informationen:
http://www.tb-mittelland.ch/markt-
platz.html
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GratUlatIOnen

Geburtstage

Herzlich alles Gute wünschen wir unseren 
Ehrenmitgliedern und unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, die bis zum näch-
sten MB ihre «runden» und «halbrunden» 
Geburtstage feiern dürfen:

• Hans Borner, Ehrenmitglied
 geb. 7.1.1937
• Annelies Walther, Ehrenmitglied
 geb. 8.1.1937
• Annabelle Häberli, Jugend 
 geb. 26.1.1982
• Adolf Lerch, Ehrenmitglied
 geb. 30.1.1921
• Rolf Berger, Ehrenmitglied
 geb. 19.2.1952
• Beatrice Rohrbach, Vorschulturnen /  
 Mutter und Kind
 geb. 3.3.1972
• Hans Weibel, Korbball
 geb. 5.3.1952
• Sarah Deppeler, Geräteturnen
 geb. 30.3.1987
• Kurt Buri, Ehrenmitglied
 geb. 8.4.1942
• Jenny Zaugg, Ehrenmitglied
 geb. 16.4.1947
• Gretel Tropper, Ehrenmitglied
 geb. 23.4.1937
• Stephan Halbeisen, 
 Verbandsvorstand
 geb. 28.4.1977

• Thomas Eichenberger, Geräteturnen
 geb. 2.5.1977
• Rita Bosshard, Technische Leitung
 geb. 3.5.1977
• Fritz Binggeli, Ehrenmitglied
 geb. 11.5.1962
• Barbara Anita Künzli, Ehrenmitglied
 geb. 16.5.1957
• Kathrin Nydegger, Ehrenmitglied
 geb. 26.5.1942
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editorial
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde der Leichtathletik

Der Countdown für die nächsten Olympischen 

Spiele läuft. Vor allem, aber nicht nur in Peking. Die 

Chinesen scheuen keinen Aufwand und lassen sich 

die Spiele 35 Milliarden US-Dollar kosten. Allein 

das von Schweizer Architekten entworfene Leicht-

athletik-Stadion, das 91'000 Zuschauern Platz 

bietet, verschlingt eine halbe Milliarde. Peking ist mit 

der Organisation der Spiele in eine neue Dimension 

vorgestossen und soll dem Vernehmen nach für 

lange Zeit der olympische Superlativ bleiben. Auch einige unserer STBern-Athleten sind zumin-

dest sportlich auf dem Vormarsch. Wer in Peking da-

bei sein will, muss bereits in diesem Jahr nach den 

Sternen greifen können. Hierfür scheuen sie eben-

falls keinen Aufwand und bringen sich allmählich in 

Olympiaform. Mit der Unterstützung durch den 

Förderverein können sie zwar die Leichtathletik nicht 

gerade zum Beruf machen, aber sie erleichtert 

ihnen den gezielten Aufbau für Peking 2008. Doch 

nicht nur auf Athletenseite tut sich im STBern 

Leichtathletik etwas, sondern auch der Vereins-

führung konnte etwas Professionalität eingehaucht 

werden. Die Vereinsmitglieder setzten an der Haupt-

versammlung neben einem neuen Vorstand mit 

Esther Urfer, der ehemaligen Präsidentin ad interim, 

eine Geschäftsführerin ein, welche sich dank 

grosszügigem Engagement von Sponsoren als 

Angestellte des Vereins mit einem 50 Prozent-

Pensum dem Tagesgeschäft widmen kann. Dies hält 

dem fünfköpfigen Vorstand, dem ich als Präsident 

vorstehen darf, den Rücken frei, um – wie viele 

Athleten auch – langfristige Ziele zu verfolgen. Der 

STBern will sich als Leichtathletikverein etablieren 

und über kurz oder lang mit qualitativen Trainings-

angeboten auf allen Leistungsstufen wieder die 

nationale Nummer 1 werden. Diesen Anspruch 

haben wir. In Vorbereitung auf die Olympischen 

Spiele 2008 wurde in der chinesischen Hauptstadt 

ein offizieller Übungstag zum Trainieren des 

«freiwilligen Anstehens» eingeführt. Anstehen, gar 

hinten, wollen wir im STBern Leichtathletik nicht. 

Das sollen andere tun. In diesem Sinne danke ich 

allen Sponsoren, Förderern, Gönnern und allen 

andern, die uns auf diesem Weg unterstützen.Ich wünsche Ihnen eine angenehme und kurz-

weilige Lektüre des vorliegenden Letter4U.Andreas BurriPräsident STBern Leichtathletik

Motivation fürs Marathontraining
Am Grand Prix von Bern hat Christian Belz 

energie getankt für die harte Vorbereitung 

auf seinen ersten Marathonstart im Herbst. 

Sein grosses Ziel: Peking 2008.
Noch steht nicht fest, wo Christian Belz Ende 

September, Anfang Oktober sein Marathondebut 

geben wird. Aus organsatorischen Gründen werde 

er sich aber wohl für einen Anlass in Europa und 

nicht ausserhalb des Kontinents entscheiden, sagt 

der 32-Jährige. In den kommenden Wochen wird 

Christian Belz im Rahmen des Grundlagentrainings 

wöchentlich rund 180 Kilometer zurücklegen, nach-

her in der zyklisch aufgebauten Wettkampfvorberei-

tung zwischen 160 und 220 Kilometer. Bis im August 

wird er öfters mit Viktor Röthlin unterwegs sein; die-

ser will dann an den Meisterschaften im japanischen 

Osaka die 42,195 Kilometer in Angriff nehmen. Noch 

sei es zu früh, um eine konkrete Marathonzeit 

anzuvisieren, so Belz. Zuerst gelte es nun, die harte 

Vorbereitungsphase gesund durchzustehen. Viel 

Energie und Motivation habe ihm seine Teilnahme 

am Grand Prix von Bern gegeben: «Die Zuschauer 

und die ganze Ambience waren einfach sensatio-

nell». Zwar habe es ihm in den letzten Jahren auch 

auf der Kurzdistanz immer gut gefallen, «aber die 

tolle Stimmung ganze zehn Meilen lang geniessen 

zu dürfen, ist einfach ein ganz besonderes Erlebnis». 

Er habe sich lange überlegt, ob es zu verantworten 

sei, nur fünf Wochen nach seiner Logensyndrom-

Operation am GP zu starten, und er sei sich bewusst 

gewesen, dass er diverse Beschwerden riskiere. 

Aber seit dem Lauf habe er weit weniger Schmerzen 

als in den Wochen zuvor: «Es hat sich für mich also 

gleich doppelt ausbezahlt, an den Start zu gehen». 

Mit seiner Zeit von 53:56 sei er angesichts der 

Umstände sehr zufrieden. 
rückkehr des «Cholesacks»
Viel Echo ausgelöst hat das Shirt, mit der Christian 

Belz am GP unterwegs war. Um seinem ersten Start 

als Topläufer auf der Originaldistanz eine besondere 

Note zu verleihen, hat ihn Ausrüster Puma in einem 

«Cholesack» ins Rennen geschickt. Der traditionelle 

Dress des STBern war in den 1980er Jahren dank 

Markus Ryffel und anderen Spitzenathleten welt-

berühmt geworden. «Ich wurde von sehr vielen 

Bernerinnen und Bernern darauf angesprochen. 

Vor allem die STBler freuten sich darüber, mich im 

Retro-Dress laufen zu sehen», erzählt Belz. Er 

selber identifiziere sich voll und ganz mit dem 

Stadtturnverein Bern, dem er seit der 3. Klasse, also 

seit rund 25 Jahren, angehöre. Derzeit hat der 

Betriebswirtschafter Belz eine Teilzeit-Anstellung; 

daneben setzt der Vater einer kleinen Tochter im 

Hinblick auf die olympischen Spiele 2008 in Peking 

voll auf die Karte Sport. 
Suche nach SponsorenAls «rechte Enttäuschung» bezeichnet der Läufer 

dem Umstand, dass ihn Swiss Olympic wegen sei-

nes Wechsels von 5000 und 10'000 Metern auf die 

Marathondistanz nicht ins Förderprogamm «Swiss 

Top Athletes» aufgenommen hat; «Meines Erachtens 

habe ich in den letzten Jahren immer wieder bewie-

sen, dass ich bereit bin, alles zu geben. Ich weiss 

nicht, was ich noch mehr hätte tun können». Die 

Abfuhr von Swiss Olympics zwingt Belz dazu, nun 

mit besonderen Effort eigene Sponsoren suchen zu 

müssen. Es hätten ihm schon einige Personen ihre 

Unterstützung zugesichert und damit gezeigt, dass 

sie an ihn glaubten: Noch sei er aber auf zusätzliche 

Geldgeber angewiesen. Als Belastung empfinde er 

die Situation nicht: «Ich habe den Entscheid von 

Swiss Olympic akzeptiert und schaue nun selber, 

wie ich die Olympiavorbereitung bestmöglich aus-

gestalten kann».Weitere Infos: www.christianbelz.ch Von Barbara Steiner

Christian Belz unterwegs im «Cholesack». (Foto: Hans Spielmann)
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